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bestimmt. 3. Der infolge Wegzugs von Zürich zurücktretende Aktuar I. Mettler wurde durch
Fritz Hetze! ersetzt. 4. Als Beisitzer der Passiven wurde Karl Leuthardt ernannt.

Der Vorstand des Mililärsanitätsvereius Zürich besteht also nunmehr aus folgenden
Mitgliedern: Präsident: Jacques Meyer, Träger, Florastraße 14, Zürich V; Vicepräsident:
Gustav Weber, Wärter, Chemiegebäudc, Zürich IV; Aktuar; Fritz Hetzel, Wärter, Hösch-
gasse 99, Zürich V; Quästor: Karl Duggener, Träger, Sonneggstraße 42, Zürich IV;
Materialverwalter: Otto Bleuler, Träger, Wytikonerstraße 69, Zürich V; Bibliothekar: Rud.
Kühn, Landsturm, Kullmaunstraße 59, Zürich IV; Beisitzer: Karl Leuthardt, Wärter, Dufour-
straße 139, Zürich V.

Das Centralkomitee des schweiz. Militärsanitätsvereins wurde für das Vereins-
jähr 1895/96 wie folgt bestellt. Präsident: Ulr. Kunz, Korporal, Festgasse 13, Zürich V;
Vicepräsident: Jacques Meyer, Träger, Florastraße 14, Zürich V; Aktuar: Aug. Meister-
Hans, Landsturm, Hochfarbstraße 7, Zürich V; Quästor: Karl Duggener, Träger, Sonnegg-
straße 42, Zürich IV; Archivar: Julius Widmer, Wachtmeister, Plattenstraßc 12, Zürich V.

Sie bittend, dem neuen Vorstande Ihr ganzes Vertrauen entgegenzubringen und von
Obstehendem gest. Notiz zu nehmen, zeichnen mit kollegialischem Gruß und Handschlag

Im Namen des Militärsanitätsvereins Zürich:
Der Präsident: Jacques Meyer. Der Aktuar: Fritz Hetzel.

Sektion St. Gallen. An unserer Hauptversammlung vom 11. Juni wurde beschlossen,
im Monat August mit der Sektion Rheineck eine Felddicnstübung abzuhalten. Der Weg nach
Rheineck würde über Heiden-Walzenhausen (ca. 4—5 Stunden) zu Fuß zurückgelegt. Beginn
der Übung in Rheineck um 2 Uhr nachmittags und Rückfahrt abends per Bahn nach St.
Gallen. — Mit dem Frühjahr 1895 haben wir eine freiwillige Prüfung der Mitglieder
eingeführt, die nach einem geordneten Arbeitsplan abschnittsweise durchgeführt wird. Als In-
spektoren figurieren in sehr verdankenswerter Weise die Herren Dr. med. Real und I. Halter,
Zahnarzt, ehemaliger Sanitätsinstruktor. Die erste Prüfung lieferte uns den Beweis, mit
dieser Institution einen guten Zug für unsere Sache gethan zu haben. H. M.
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Uereinschrsnik.
Samaritervereine Rüegsauschachen uud Oberburg. (Korresp. aus Oberburg.) Auf

Sonntag den 21. Juli hatten die beiden genannten Sektionen des schweiz. Samariterbundes
unter der Leitung der Herren Dr. Kühni in Oberburg und Dr. Lindt in Lützelflüh eine

gemeinsame praktische Übung veranstaltet. Dieselbe fand statt bei der Buntweberei Emmenau
in Hasle. Beide Vereine waren beinahe vollständig erschienen. Nachdem Herr Dr. Kühni die

Supposition — ein Eisenbahnunglück — ausgegeben hatte mit den nötigen Erklärungen,
ging es ungesäumt an die ernste Arbeit. Am Eisenbahndamm, etwas unterhalb der Emmenau,
lagen die zahlreichen „Verwundeten". Hier wurden dieselben mit den notwendigsten Verbänden
zum Transport versehen. Dieser letztere wurde teils von Hand, teils vermittelst schnell ein-
gerichteter Nottragbahren ausgeführt. Auf dem Verbandplatz selbst, der bald wie ein Lazaret
aussah, wurden die Simulanten geordnet in Leichtverwundete, Schwerverwundete und Hoff-
nungslose und entsprechend mit den nötigen Verbänden versehen. Die ganze Übung, bei der
ein Wechsel der Arbeit von Seite der Samariter vorkam, dauerte cirka zwei Stunden und
ist als eine sehr gelungene und lehrreiche zu betrachten. Den beiden Herren Ärzten gebührt
für ihre Bemühungen und Verdienste, die sie sich um die beiden Sektionen erworben haben,
der aufrichtigste Dank. Wir wollen mit Herrn Dr. Lindt, der sich in sehr befriedigender
Weise über den Verlauf des Ganzen ausgesprochen hat, hoffen, die beiden Nachbarsektionen
werden sich noch recht oft zu solch praktischen Übungen zusammenfinden. Gefreut hat uns
namentlich auch der zahlreiche Besuch von Seite des Publikums und wir hoffen, daß es

nicht nur „Gwunder" gewesen sei, sondern wirkliches Interesse an der Samaritersache, das
die Leute herbeibrachte.

Kursrhronik.
Schlußprüfuung des Samariterkurses in Frutigen. — Der Samariterkurs in Fruti-

gen wurde anfänglich von 8 Damen und 12 Herren besucht. Herr Dr. H. Stoller in
dorten hatte in verdankenswerter Weise die gänzliche Leitung des Kurses, also in theoretischer



und praktischer Beziehung, übernommen. « Für den Sanitätsdienst ließ sich Herr Sanitäts-
feldweibel Möckly in Bern bereit finden, an einem Sonntag den Unterricht zu übernehmen.
Der Besuch der Übungen, je zwei Abende per Woche, war laut Bericht des Vertreters des

Eentralvorstandes, Herrn Oberstlieutenant Dr. Mürset, ein höchst befriedigender; einer großen
Anzahl Kursteilnehmer waren gar keine Absenzen zu verzeichnen. Besonderer Erwähnung
verdient der Bergführer I...., welcher von Kandcrstcg nach Frutigen und zurück einen jedes-
maligen Weg von drei Stunden zurückzulegen hatte. Der vorzüglichen Knrsleitung und
dein großen Eifer der Kursteilnehmer entsprachen denn auch die anläßlich der am Sonntag
den 23. Juni, nachmittags, in Frutigen stattgefundenen Schlußprüfnng zu Tage getretenen
Leistungen, welche in jeder Beziehung zufriedenstellende und erfreuliche waren. Herr Dr. Mürset
ließ es sich daher auch angelegen sein, Herrn Dr. Stoller, sowie auch die Kursteilnehmer
zu dem schönen Resultate zu beglückwünschen und letztere zu ermähnen, der Samaritersachc
auch fernerhin durch gewissenhafte Pflichterfüllung und eifrige Weiterbildung treu zu bleiben.
Diesem Wunsche wurde teilweise sofort entsprochen durch Gründung eines Samaritervereins.
Der Anschluß an den schweiz. Samariterbund wird ebenfalls in Bälde erfolgen.

Samariterwese« im Austande. Unter dem Ehrenpräsidium des geh. Medizinalrates
Prof. Dr. F. v. Esmarch findet vom 22. bis 25. August 1895 in Kassel die I. deutsche

Samariterversammlnng statt. Namens des vorbereitenden Ausschusses unterzeichnet Herr Dr.
mcd. Aßmns, namens des Ortsausschusses Herr Sanitätsrat Dr. Endcmann die Einladung
zu dieser Versammlung, für welche folgende Tagesordnung festgesetzt ist:

Am Vorabend, Donnerstag den 22. August. 6 Uhr im Palais-Restaurant, Königs-
straße 39: Gemeinschaftliche Sitzung des vorbereitenden und des Ortsausschusses (im Gesell-
schaftszimmer des I. Stockes). Zwanglose Versammlung der Teilnehmer. 8 Uhr: Begrüßung
durch den Ortsausschuß.

Erster Tag, Freitag den 23. August. Bormittags 9 Uhr, im Saale des Palais-Restan-
rants, Hauptversammlung: 1. Eröffnung der Versammlung durch den Beauftragten des I.
internationalen Samariterkongresses; 2. Begrüßung durch den Ehrenpräsidenten, durch die
Staats- und städtischen Behörden und des Ortsausschusses; 3. Wahl eines ersten und zweiten
Vorsitzenden und eines ersten und zweiten Schriftführers, Bekanntgabe einer vorläufigen Ge-
schäftsordnnng; 4. Beschlußfassung über die Gründung eines Reichsverbandes (deutscher Sa-
maritcrbnnd) und von Landes-, bezw. Provinzialverbänden und über deren vorläufige Vcr-
fassung; 5. Feststellung des Rahmens, innerhalb dessen die Aufgaben der Vereine des deut-
schen Samariterbundes sich zu bewegen haben. Nachmittags 3 Uhr: Gemeinschaftliches Mit-
tagessen im Palais-Restaurant (das trockene Gedeck zu 3 Mark). Abends 7 Uhr: Gesellige
Vereinigung im Garten (bezw. Saal) der Gesellschaft „Lesemnseum" am Ständeplatz 14.

Zweiter Tag, Samstag den 24. August. Vormittags 9 Uhr, im Saale des Palais-
Restaurants, Fortsetzung der Hauptversammlung: 1. Beschlußfassung über die Grnndzüge,
welche für die Ausübung der Thätigkeit des deutschen Samariterbundcs und seiner Vereine
maßgebend sein sollen; 2. Wahl eines vorläufigen Hauptausschnsses zur Führung der Ge-
schäftc und zur Ausarbeitung der Satzungen des Samariterbundcs, welche dem nächsten
Samaritertage zur Beschlußfassung zu unterbreiten sind; 3. Festsetzung des I. deutschen Sa-
maritertages im Jahr 1896 und einer gemeinsamen Zeitung des Bundes; 4. Verlesung der

Verhandlungsschrift und Schluß der Versammlung. Nachmittags 6 Uhr: Vorführung einer
vereinigten Abteilung freiwilliger Hilfsmannschaften des Samaritervereins zu Leipzig. Abends
8 Uhr: Konzert im Stadtpark.

Dritter Tag, Sonntag den 25. August. Vormittags 6 Uhr: Frühkonzert in der
Karlsaue. Vormittags 11 Uhr: Frühschoppen im Garten (bezw. Saal) des Palais-Restaurants.
Nachmittags 1 Uhr: Ausflug nach Wilhelmshöhe mittelst Sonderzngs der Dampfstraßenbahn.

Neues Verbandmaterial. — Unter dem Namen „Hausmanns Ad h äsivum"
briugt die bekannte rührige Firma C. F. Hausmann, Hechtapotheke in St. Gallen, ein neues

Präparat in den Handel. Dasselbe hat Salbenkonsistenz, ist in kleine Zinntuben verschlossen
und leistet vorzügliche Dienste bei kleineren Verletzungen aller Art, bei welchen bislang Kleb-
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